
  

 

 
 
Beantwortung 
 
 
der Motion 20160310, Sandra Schneider, Fraktion SVP/Die Eidgenossen, «Parkgebühren senken» 

 
Mit dem vorliegend behandelten Vorstoss wird der Gemeinderat aufgefordert, die heute geltenden 
Tarife für Parkkarten um mindestens 20% zu senken.  
 
Mit Beschluss Nr. 55 vom 21. Januar 2015 hat der Gemeinderat von Biel eine Teilrevision der 
Verordnung über das Parkieren (Parkierungsverordnung; ParkV, SGR 761.11) vorgenommen. Die 
letzte Erhöhung der Gebühren für Parkkarten war mit entsprechender Anpassung der ParkV am 20. 
Mai 2011 erfolgt. Die Kompetenz des Gemeinderates zum Erlass, bzw. der Revision der städtischen 
Parkierungsverordnung ergibt sich aus Art. 26 Abs. 1 Bst. c, d, f und g des städtischen Reglements 
über die Bewirtschaftung, Finanzierung und Erstellung öffentlicher Parkierungsanlagen 
(Parkierungsreglement; ParkR, SGR 761.5). Die Erheblicherklärung des vorliegenden Vorstosses 
würde zu einer Revision des ParkR führen, im Rahmen welcher die Bestimmungen über die 
Festlegung der Gebühren angepasst werden müssten. Das ParkR unterliegt dem obligatorischen 
Referendum.  
 
Nachdem die Motionärin gegen den Beschluss Nr. 55 des Gemeinderates vom 21. Januar 2015 
Verwaltungsbeschwerde und nach Unterliegen vor dem Regierungsstatthalteramt 
Verwaltungsgerichtsbeschwerde erhoben hatte, konnte die Revision der ParkV aufgrund der Dauer 
der durchzuführenden Verfahren erst auf den 1. April 2016 in Kraft treten.  
 
In seinem Urteil betreffend die vorstehend erwähnte Verwaltungsgerichtsbeschwerde hat das 
Verwaltungsgericht im Dezember 2015 die Revision der Parkierungsverordnung in zwei Punkten 
aufgehoben, nämlich soweit 
 
- die Gebühren für die standortbezogenen Dauerparkkarten und 
- diejenigen für die allgemeine Parkkarte Blaue Zone  
 
betroffen waren. Die Tarife für diese beiden Kategorien sind dementsprechend nicht erhöht worden. 
Die heute geltenden Tarife dieser beiden Parkkartenkategorien entsprechen somit heute noch immer 
dem Stand aus dem Jahr 2011.  
 
Alle anderen vom Gemeinderat beschlossenen Tariferhöhungen sind weder – wie von der Motionärin 
angeführt – vom Preisüberwacher, noch vom Verwaltungsgericht beanstandet worden. Entsprechend 
sind diese auf den 1. April 2016 in Kraft getreten.  
 
Unzutreffend ist auch, dass die Gebühren für die Anwohnerparkkarte von CHF 396.00 auf CHF 
528.00 erhöht worden sind, wie von der Motionärin behauptet. Die entsprechende Erhöhung erfolgte 
von CHF 264.00 auf 330.00. Im Übrigen hat der Gemeinderat mit der letzten Tariferhöhung im Jahr 
2015 keine Erhöhung der Parkkarten für Handwerkende und Gewerbetreibende bei Arbeitseinsätzen 
vorgenommen. Es ist somit bei objektiver Betrachtung nicht erkennbar, inwiefern Ladenbesitzer und 
Gewerbetreibende direkt stärker belastet worden sein sollen.  
 
Die mit Beschluss aus dem Jahr 2015 vom Gemeinderat erhöhten Gebühren waren im Vorfeld auch 
mit denjenigen anderer Schweizer Städte verglichen worden. Dieser Vergleich hatte folgendes Bild 
ergeben: 
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BIEL Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 7.—(keine Erhöhung) 22.--, neu 28.-- 264.--, neu 330.-- 

Firmenkarte 7.—(keine Erhöhung) 33.--, neu 44.-- 396.--, neu 528.-- 

Handwerkerkarte 7.—(keine Erhöhung) 99.--(keine Erhöhung) 
396.-- (keine 
Erhöhung) 

    BERN Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 16.-- 22.-- 264.-- 

Firmenkarte 16.-- 22.-- 264.-- 

Handwerkerkarte 9.--   660.-- 

    Luzern Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 20.-- 50.-- 600.-- 

Firmenkarte 20.-- 50.-- 600.-- 

Handwerkerkarte 
 

50.-- 600.-- 

    Zug Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte   50.-- 600.-- 

Firmenkarte 5.--     

Handwerkerkarte 5.--     

    Zürich  Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 15.--   300.-- 

Firmenkarte     300.-- 

Handwerkerkarte 30.--   360.-- 

    Genève Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 20.--   200.-- 

Firmenkarte     400.-- 

Handwerkerkarte       

    Neuchâtel Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte     110.-- 

Firmenkarte     110.-- 

Handwerkerkarte 10.-- 160.-- 1.600.-- 

    Basel Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 6.-- / 10.-- 30.-- 140.-- 

Firmenkarte       

Handwerkerkarte 15.-- 40.-- 400.-- 

    St. Gallen  Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 8.-- 30.-- 360.-- 

Firmenkarte       

Handwerkerkarte     400.-- 
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Die Tabelle zeigt deutlich, dass sich die vom Gemeinderat beschlossenen Gebührenerhöhungen 
massvoll sind und die Stadt Biel auch nach Vornahme der Anpassungen keine übermässigen Tarife 
anwendet.  
 
Auch einem Vergleich mit anderen Städten im Kanton Bern sowie den umliegenden Gemeinden 
konnten die vom Gemeinderat vorgesehenen Gebührenerhöhungen ohne Schwierigkeiten bestehen, 
wie die unten stehende Tabelle aufzeigt: 
 

BIEL Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 7.-- (keine Erhöhung) 22.--, neu 28.-- 264.--, neu 330.-- 

Firmenkarte 7.-- (keine Erhöhung) 33.--, neu 44.-- 396.--, neu 528.-- 

Handwerkerkarte 7.—(keine Erhöhung) 99.-- (keine Erhöhung) 396.-- (keine Erhöhung) 

    BERN Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 16.-- 22.-- 264.-- 

Firmenkarte 16.-- 22.-- 264.-- 

Handwerkerkarte 9.--   660.-- 

    BURGDORF Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte   90.-- 900.-- 

Firmenkarte   100.-- bis 400.-- 900.-- 

Handwerkerkarte 10.-- 100.-- bis 400.-- 900.-- 

    GRENCHEN Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte   10.-- 120.-- 

Firmenkarte   15.-- 180.-- 

Handwerkerkarte 5.-- 80.--   

    LYSS Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 5.-- 30.-- 300.-- 

Firmenkarte       

Handwerkerkarte       

    NEUCHÂTEL Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte     110.-- 

Firmenkarte     110.-- 

Handwerkerkarte 10.-- 160.-- 1.600.-- 

 
 
 

   

    Winterthur Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 5.--   50.-- 

Firmenkarte     50.-- 

Handwerkerkarte       
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NIDAU Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 9.-- 40.-- 240.-- 

Firmenkarte       

Handwerkerkarte       

    PIETERLEN Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 5.-- 30.-- 300.-- 

Firmenkarte       

Handwerkerkarte       

    SOLOTHURN Tageskarte Monatskarte Jahreskarte 

Tages-, bzw. Anwohnerkarte 5.-- 10.-- 120.-- 

Firmenkarte   20.-- 240.-- 

Handwerkerkarte       

 
Der Gemeinderat kann gestützt auf die oben stehenden Zahlen nicht erkennen, inwiefern die 
Tarifgestaltung im Parkplatzwesen für die Stadt Biel einen negativen Einfluss auf die Attraktivität für 
neu zuziehende Personen haben sollte, wie ihn die Motionärin geltend macht. Nicht selten ziehen 
Personen gerade deshalb in die Stadt, weil sie für das tägliche Leben eben kein Auto benötigen, da 
Einkaufsmöglichkeiten sowie Kultur- Sport- und Freizeitangebot einfach mit dem öffentlichen Verkehr, 
per Velo oder zu Fuss erreicht werden können.  
 
Der Gemeinderat weist zudem darauf hin, dass die Einnahmen aus den Parkierungsgebühren 
gemäss Parkierungsreglement nach Abzug der Betriebskosten der öffentlichen Parkierungsanlagen je 
zur Hälfte der Spezialfinanzierung für Parkierungsanlagen und der Spezialfinanzierung zur Förderung 
des öffentlichen Verkehrs, des Fussgänger- und Fahrradverkehrs sowie des alternativen 
Fahrzeugverkehrs zugewiesen werden. Mit den erwähnten Finanzmitteln werden somit Parkhäuser 
finanziert, sowie der Öffentliche und der Langsamverkehr gefördert, was nach Meinung des 
Gemeinderats stark die Lebensqualität in der Stadt Biel erhöht. Eine Reduktion der 
Parkierungsgebühren wie von der Motionärin gefordert würde dazu führen, dass die erwähnten 
Spezialfinanzierungen in geringerem Mass alimentiert würden, was nicht im Interesse der Stadt und 
damit der Bevölkerung liegt. Eine generelle Senkung der Parktarife um 20 Prozent würde auch den 
Zielen und Bestimmungen des Reglements zur Förderung des Fuss- und Veloverkehrs sowie des 
öffentlichen Verkehrs (SGR 761.8) zuwider laufen, welches der Stadtrat am 18. Dezember 2014 mit 
grosser Mehrheit genehmigt hat und das durch eine Volksinitiative (sog. "Städteinitiative") ausgelöst 
wurde.  
 
Gestützt auf die oben stehenden Ausführungen beantragt der Gemeinderat dem Stadtrat, die Motion 
20160310 nicht erheblich zu erklären. 
 
Biel, 15.3.2017 
 
Namens des Gemeinderates 

 
Der Stadtpräsident: Der Vize-Stadtschreiber: 
 
Erich Fehr Julien Steiner 
 
 
 
Beilage: Motion 20160310 




